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Postulat: Infostelle Freiwilligenarbeit 

Der Stadtrat wird eingeladen, die Einrichtung einer Infostelle Freiwilligenarbeit zu prüfen, 
welche einen Überblick über die Einsatzmöglichkeiten in unserer Stadt anbietet und als 
Schaltstelle für Angebot und Nachfrage waltet. Dieses Angebot soll ohne zusätzliche Stel-
lenprozente geschaffen und auf der Homepage aufgeschaltet werden. 

Begründung: 

Gemäss der Erklärung auf der Homepage „hat Freiwilligenarbeit in Wädenswil einen hohen 
Stellenwert. Neben der vielfältigen Vereinstätigkeit und der politischen Arbeit gibt es in 
Wädenswil auch eine grosse Kultur an Freiwilligenarbeit im sozial-karitativen Bereich und 
in kirchlichen Institutionen. (.................) Diese zahlreichen freiwillig tätigen Männer und 
Frauen leisten einen wesentlichen Beitrag an die Gesellschaft und tragen zum Wohlbefinden 
vieler Menschen bei.“ 

Als Anlaufstelle wird im Folgenden auf die beiden Kirchgemeinden hingewiesen – sonstige 
Einsatzmöglichkeiten wie Begleitung und Coaching von ausländischen Familien, Tätigkei-
ten in Altersheimen, Deutschunterricht für oder schulische Unterstützung von Flüchtlingen, 
Mithilfe bei der Betreuung von Asylsuchenden, Senioren im Klassenzimmer etc. fehlen.  In-
teressierte müssen sich diese Informationen mühsam aus verschiedenen Quellen zusammen-
suchen. 

Der Anteil der Pensionierten wächst auch in Wädenswil stetig und viele möchten sich in der 
Freiwilligenarbeit engagieren und einen Teil ihrer (Frei)zeit sinnvoll einsetzen. Die Gesell-
schaft kann davon nur profitieren und deshalb wäre es für Wädenswil wichtig, die Möglich-
keiten in den verschiedenen Bereichen einfach und niederschwellig anzubieten. Eine Info-
stelle/Stellenbörse und eine aktuelle und detaillierte Homepage würden diesen Anspruch er-
füllen (s. Stadt Zürich/Uster/Horgen). Deren Schaffung wäre ohne einen grossen Aufwand 
möglich und würde sehr viel Positives bewirken und dies ohne Belastung der städtischen 
Finanzen.   


